
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1887

200 (24.8.1887)



Beilage zu Nr . 2VV der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 24 . August 1887 .

Zeitungsstimmen .
Die » Gothaische Zeitung " sagt über die Handels -

Leziehungc « Deutschlands zum Auslände : »Unser Handel
mit dem äußersten Orient : China und Japan , hat sich innerhalb
zwanzig Jahren verzehnfacht . Deutsche Maschinen , deutsche
Manufaktur und deutsche Drogucn versorgen das Reich der
Mitte und sein benachbartes Juselreich , wäbrend deutsche Ge -
öräuche und Anschauungen wie Einrichtungen durch die dorthin
gehenden Gelehrten , Beamten und Offiziere in jenen Ländern
Eingang gewinnen , was wiederum die Handelsverhältniffe belebt
und der Industrie , besonders auch der Schiffbauindustrie . Vor -
theilc bringt . Auch in Brasilien hat unser Handel an Intensität
gewonnen , und Hugo Zoller nennt Port Allcgre eine deutsch-
brasilianische Handelsstadt , insofern dort ungefähr 300 deutsche
Geschäfte zu zählen sind , einige von ganz bedeutendem Umfange -
Zur Hebung unserer dortigen Handelsbeziehungen hat die deutsch«
brasilianische Ausstellung sehr viel beigctragen . Deutsches Eisen
und Eisenfabrikatc kommen in belangreichen Posten auf den dor¬
tigen Markt , ebenso deutsche Tuche , Wäschcartikcl und Porzcllan -
waaren . deren Import für Rio de Janeiro allein auf 20 Mil¬
lionen Mark gestiegen ist , gegen 9 Millionen vor lO Jahren .
Auch in den La Platastaaten entwickelt sich unser Handel bedeu¬
tend . Die südamerikanischcn Staaten haben die vielseitigsten
Bedürfnisse , welche sie aus Europa decken muffen , und es wird
Sache der deutschen Geschäftstätigkeit sei», sich hier noch mehr
Absatzterrain zu erobern , als dies bisher in Europa seil unserem
wirtschaftlichen Aufschwungei nach außen hin geschehen konnte .
Eine große Schwierigkeit ist in jenen Staaten allerdings für
uns vorhanden , welche darin besteht , daß alle Verkehrs - und
Transpcrtmittcl , beispielsweise in Uruguay , sich in englischen
Händen befinden . Auch in der Bergindustrie sind uns die Briten
dort zuvorgekommen , was natürlich unsere Bemühungen sehr
beeinträchtigen muß . Von den übrigen Ländern , wo der deutsche
Handel blüht , sei noch Spanien genannt , welches sich von dem
englischen Einfluß nach und nach vollkommen cmanzipirt hat .
Unser Gewerbeflciß ist auf dem besten Wege , hier ein nennens¬
wertes Feld zu gewinnen , denn die deutsche Einfuhr stieg bereits
seit dem Jahre 1875 von 9° Millionen auf 175 Millionen Pese¬
tas ( » 80 Pf . ) . Diesen erfreulichen Fortschritten gegenüber ist
allerdings zu bemerken , daß wir in Nordamerika voraussichtlich
in her Zukunft nicht mehr in der früheren Weise prosperiren
werden , weil dort die eigene Produktion einen mächtigen Auf¬
schwung genommen hat und nahezu den inländischen Markt be¬
herrscht . Daher werden wir vorsorglich unsere Blicke auf andere
Gebiete lenken müssen , auf Westindien mit seiner Perle Kuba ,
welche einen Außenhandel von 500 Millionen Mark hat , die
kleinen Antillen mit Barbados , welches einen Außenhandel von
45 Millionen hat . Auch die Molukken - und Philippineninseln ,
wie besonders auch das Kapland mit seinem reichen , auf 400
Millionen geschätzten Außenhandel verdienen die Aufmerksamkeit
der deutschen Kaufleute und Industriellen . Aber das Gute liegt
noch näher , und Manches läßt sich noch durch intensivere Ent¬
wickelung des deutschen Handels mit den südeuropäischcn Staaten
erreichen , dem durch den neuesten Handelsvertrag mit Rumänien
eine feste Unterlage gegeben ist. So möge unser deutscher Unter¬
nehmungsgeist rüstig auf der begonnenen Bahn fortschreiten , da¬
mit Deutschland bei Vermehrung seines Nationalwohlstandes
auch seinen kulturellen Aufgaben gerecht werden kann . Vergessen
wir aber dabei das Beste nicht , nämlich die Sicherung der in¬
ländischen Verhältnisse , und die kann nur erreicht werden , wenn
wir dafür sorgen , daß mit Handel und Industrie unser Nähr¬
stand , die Landwirthschaft , gleichmäßige und glücklicheFortschritte
macht . Diese hauptsächlichste Produktion zu schützen sei die
Aufgabe aller national gesinnten deutschen Männer .

"
Die „ K ö l nisch e Z ei tun g " schreibt : „Treibende Motive

zum Besuche der katholischen Generalversammlung z«
Trier " lautet der Leitartikel , der augenblicklich in den ultra¬
montanen Blättern am Rhein die Runde macht . Plumperhättc gewiß
nicht der eigentliche Zweck der diesjährigen Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands zu Trier verrathen werden können , als
dies in dem genannten Leitartikel geschieht. Nun haben wir es
ja schwarz auf weiß : die katholische Generalversammlung soll

das Zentrum vor dem „ Verduften " schützen ; sie soll durch das
Aufwärmen der alten jKulturkampfsklagen die dauernde Notb -
wcndigkeit dieser politischen Partei , die jede aufkeimende Hoffnung
unseres Vaterlandes unter ihren Fuß nimmt , beweisen , soll dem
Führer des Zentrums , dem Welsen Windthorst , die übliche Hul¬
digung bereiten , soll endlich die Ueberzeugung verbreiten , daß
„ das katholische Volk und der katholische Klerus nicht ruhen und
nicht rasten werden , bis der letzte Rest des „ Kulturkampfes " aus
der Gesetzgebung und aus der Verwaltungspraxis des preußi¬
schen Staates ausgemerzt ist"

. Das ist auf Grund der eigenen
Aussage das Programm der diesjährigen Katholikcnversammlung
zu Trier . An Deutlichkeit läßt dasselbe nichts zu wünschen übrig :
wir haben es mit einer rein politischen Versammlung in Trier
zu thun , mit einer Versammlung , welche gegen die Gesetzgebung
und die bisherige Verwaltungspraxis des preußischen Staates
gerichtet ist. Und dies Alles in einem Augenblicke , in welchem
sich die beiden erhabenen Spitzen der weltlichen und geistlichen
Macht in den edelsten Friedensgcsinnungen begegnen . . . . Wäh¬
rend der Friede über den Höhen leuchtet , sollen im Moselthale
noch immer big Brandfackeln der Zwietracht ihr wildes Werk
verrichten : das Volk soll noch immer dem Staate und der Re¬
gierung gegenüber in Haß und Abneigung erhalten werden - . . .' Es gibt ja gewisse Leute , die sich nun einmal nicht mit dem Ge¬
danken vertraut machen können , daß Staat und Kirche in fried¬
licher Weise mit einander an dem hohen Zwecke der Beglückung
der Völker arbeiten . Sie begnügen sich aber nicht damit , den
edelsten Bestrebungen des Staates nach dieser Seite hin , wo und
wie sie nur können, hindernd in den Weg zu treten , sie setzen
auch Alles darein , daß noch immer das „Schrcckbild " des Kul¬
turkampfes , das freilich nur mehr in ihrer Einbildung besteht,
in den Blättern und Blättchen ihrer Richtung dem Volke vor
den Augen bleibe- Kurz gesagt : Man will keinen Frieden ,
selbst dann nicht , wenn er auf den Händen des Papstes ange -
botcn wird . Die Katholikcnversammlung zu Trier soll dies
auf 's Neue darthun ."

Eine von dieser Auffassung etwas abweichende Ansicht äußert
in seiner neuesten Nummer das gleiche Blatt anknüpfend an eine
Mittheilung des „Obscrvateur Fraiwais " über die Bischofskon¬
ferenz in Fulda , aus welcher die „ Köln . Ztg .

" schließt , daß die
Partei der Mäßigung , die sich auf den Standpunkt des Papstes
stellt , die Oberhand in Fulda gewonnen habe und in Trier be¬
haupten werde . „Es geht auch kaum an — fährt sie fort — daß
eine Katholikenversammlung wenige Wochen , nachdem der Papst
selber erklärt hat , der religiöse Friede sei in Deutschland wieder -
hergcstellt , den Beschluß faßt , der Friede sei nicht hergestcllt , der
jetzige Zustand vielmehr schlimmer als Alles , was ihm vorange¬
gangen . Sonach ist es wohl möglich und in gewissem Sinne
wahrscheinlich . daß das Schlußergebniß der Trierer Versamm¬
lung friedlicher ausfällt , als man nach dem wüsten Vorspiel der
ultramontanen Blätter annehmen dürfte . Die Kreuzzeitnng ver¬
tritt die Meinung , daß es unmöglich sei . offen die Ansicht des
Papstes , daß die Zustände in Deutschland befriedigende seien ,
Lügen zu strafen . Darum werde man in Trier eine gemäßigte
Erklärung beschließen und das Jntransigentenhum überhaupt all -
mählig Niederdrücken. Wir werden ja bald sehen , ob sich die
Voraussicht erfüllt .

"

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe . 23 . August .

* ( Großh . Hoftheater . ) Die Vorstellungen im Großh .
Hoftheater werden , wie wir erfahren , am Donnerstag den 8 . Sep¬
tember mit einer Aufführung des Schwankes „ Goldfische " ihren
Wiederbeginn nehmen . Das Schönthan 'sche Stück , für Karls¬
ruhe Novität , hat an mehreren großen auswärtigen Bühnen einen
durchschlagenden Erfolg gehabt . Die Rolle , welche Herr Paul
hier in dem Schwanke creirt , hat derselbe bereits bei seinem Gast¬
spiele am Dresdener Hoftheater gespielt . Am Dienstag den
6 . September beginnen in Baden die Theatervorstellungen mit
einer Aufführung von „Benvenuto Cellini " wieder .

V (Konkurrenzausstellung deutscher Kunst -
s chmiedearbeiten . ) Es erscheint als eine für Verfertiger

wie Besteller von Kunstschmiedearbeiten gleichwichtigc und in¬
teressante Frage , fcstzustellen, in wieweit das Schmiedeeisen sich
zur Erzeugung von Ausstattungsgcgcnständen für das Innere
der Wohnungen eignet . Zahlreiche Versuche , dasselbe unserem
Geschmacke, sowie denjenigen Dingen , die sich im Innern unserer
Häuser bereits eine bleibende Stätte erobert haben , nahe zu brin¬
gen , sind bereits vielfach in der Weise mit Erfolg gemacht wor¬
den , daß Gegenstände Welche bisher aus Bronze oder Cuivre
poli erzeugt wurden , in Schmiedeeisen hergestellt worden sind .
Letzteres erfährt zu diesem Zwecke besondere oberflächliche Be¬
handlung durch Glättung oder Färbung . Auch die Ausstellung
weist eine Reihe derartiger , zumeist sehr wohlgelungener Versuche
auf . — Ein reizendes Feld bietet sich der Schmiedeeisentechnik
im Interieur in den Theilen , die den Ofen und das Kamin um¬
geben , und selbstverständlich ist dieses günstige Gebiet auch auf
der Ausstilluug nicht vernachlässigt . Wir finden hier u . a . eine
größere Anzahl von Ofenschirmen der verschiedensten Art , an
welchen man sehr wohl lernen kann , welche Technik sich für diesen
Zweck am besten eignet . Ein wahres Muster in stilistischer Be¬
ziehung ist der Ofenschirm aus dem Besitze Sr . Kaiser ! . Hoheit
des Kronprinzen , ausgeführt von Paul Markus in Berlin . Das
blank geschlichtete , einen matten Silberglanz zeigende Eisen ge¬
stattet die Einführung des Stückes in die elegantesten Wobn -
räume . Das Mittelstück von getriebenem Kupfer kann ohne
Schaden der Hitze ausgesetzt werden . Dee andere Ofenschirm
von demselben Meister kann trotz (oder vielmehr wegen ) seines
reizenden Mittelblattes den Anspruch auf gleiche Werthschätzung
nicht erheben . Die wunderhübsche Oelmalerei würde beim erst¬
maligen Gebrauch vollständig vernichtet sein . Den zweitbesten
Ofenschirm hat ein badischer Schlosser , K . Bübler in Offenburg ,
geliefert . Derselbe zeigt einen reizvollen Entwurf , welcher mit
frischer , flotter Technik und richtigem Kunstgefühl zur Ausfüh¬
rung gebracht ist . — Außer den Genannten bietet die Ausstel¬
lung noch manchen , mehr oder minder wohlgeluugcncn Ofen¬
schirm ; auf die Beschreibung oder Aufzählung aller einzugehen ,
dürfte uns aber hier zu weit führen , eine eingehende Sichtung
der zum Thcil trefflichen Arbeiten muß dem Augenschein über¬
lassen bleiben .

2 . Aus dem Wiesenthalc , 22 . Aug . (Fleis chpreis c . —
Wcidenkultur . — Auszeichnung . ) Der Bauernverein Wehr
hat beschlossen, den billigen Biehpreisen dadurch Rechnung zu tragen ,
daß er Jemanden beauftragt hat , auf Bereinskosten zu schlachten
und das Fleisch zu 45 Pf . abzugeben . Die Metzger setzten un¬
längst den Preis für prima Ochsenfleisch von 60 auf 40 Pf -
herab , schlugen aber nach wenigen Tagen wieder um 10 Pf . auf .— Im oberen Wiesenthalc werden seit einiger Zeit seitens der
Regierung Untersuchungen bezüglich der Hebung der Weiden¬
kulturen und Vermeidung der Hochwasser durch geeignete Wald¬
anpflanzungen vorgenommen . — Wie der „ O . B .

" erfährt ,
wurden die von Herrn Korbmacher Mohs in Lörrach auf der
Oberrheinischen Gewcrbeausstellung in Freiburg ausgestellten
Möbel , Tische und Sessel in Rohrflechtarbeit durch Se . König¬
liche Hoheit den Großherzog qngekaust , eine Auszeichnung , die
dem Aussteller zu hoher Ehre gereicht.

Verschiedenes .
>v . Brügge , 22 . Aug . (Flamländischer Kongreß .)

Bei dem heute eröffneten flamländischen Kongreß stellten zahl¬
reiche Redner die Forderung , daß in den flamländischen Landes -
theilen der Unterricht in allen Klassen in flamländischer Sprache
ertheilt werde , daß das Kriminalrecht an den Universitäten Gent ,
Brüssel und Löwen sofort in derselben Sprache vorzutragen ,weiter , daß kein Vcrwaltungsbeamter in den flandrischen Gebie¬
ten zu ernennen sei , der nicht dieser Sprache mächtig wäre und
daß endlich in der nächsten Kammersession ein Gesetzentwurf ein¬
gebracht werde , wodurch der Unterricht in der flamländischen
Sprache auch in den Militärschulen eingeführt wird .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

8 ) Elsbeth . Nachdruck verboten.

Erzählung von M . Beeg .

( Fortsetzung . )
„ Ja , gnädige Frau, " erwiderte Hulda , „ ich suche mir eben alle

diese prosaischen Geschäfte in ein poetisches Gewand zu kleiden
und mir auszudenken , was der oder jener Dichter dabei gesagt
haben würde . Freilich für das Buttern war es mir noch nicht
möglich , einen Reim zu finden , und habe ich mir selbst den Vers
gedichtet :

„ Steh ich am Butterfaß —
So denk ich dies und das "

aber wenn ich Tauben und Hühner locke , so steht mir „ Lillys
Park " vor Augen , und wenn ich Geflügel tranchire und die Speisen
vertheile , so kommen mir Schiller 's Wor : e in den Sinn :

„ Sie theilte jedem eine Gabe ,
Dem Früchte , jenem Blumen aus ,
Der Jüngling , wie der Greis am Stabe ,
Ein Jeder ging beschenkt nach Haus ",

bin ich auf der Vorrathskammer und schlichte die Wäsche zu¬
sammen , so ist dies vollends eine Illustration zu den Versen :

„Sie sammelt im reinlich geplätteten Schrein
Die schimmernde Wolle , den schneeigen Lein —
Und füget zum Guten den Glanz und den Schimmer
Und ruhet nimmer .

"

„ So ist mein ganzes Leben ein Gedicht , wenn nur der In¬
spektor und die naseweisen ungebildeten Mädchen nicht wären ,
die mich immer auslachen und so eigcnthümlich anschauen .

"
Es war gut , daß die Baronin nun aufbrach , denn Elsbeth

konnte die Ausbrüche ihrer Heiterkeit kaum mehr zurückhalten ,
als sie sich von der poetischen Wirthschafterin verabschiedeten , die
ihnen noch bis zur Thüre unter tiefen Verbeugungen das Ge¬
leit gab .

„ Wer ist denn dieses Ungethüm , der Inspektor ? " fragte Els -
Leth fröhlich , als sie außer Hörweite waren .

„ Das ist ein ganz ordentlicher , tüchtiger Mensch , der nur

gerade seinen Spaß darin findet , die sentimentale Hulda in ihren
heiligsten und höchsten Gefühlen zu kränken und zu beunruhigen .
Uebrigens ist es nicht so schlimm gemeint und cs wird , glaube
ich , hier das Sprüchwort wahr , „was sich liebt , neckt sich " , denn
die Beiden meinen es doch im Grunde ganz gut miteinander . "

Eben kam der Inspektor herangeritten , eine große breitschultrige
Gestalt mit derben gerölheten Zügen , von gutmüthigem Ausdruck
— er stieg sogleich vom Pferd , als er seine Gebieterin erblickte,
und gab derselben auf ihre Frage nach den wirthschaftlichen Ver¬
hältnissen in so klarer und bündiger Weise Bescheid , daß er Els¬
beth , die ihn nach dem Vorausgegangenen mit doppeltem In¬
teresse betrachtete , recht gut gefiel.

Eines Abends kam zwischen Frau v . Burgeck und Elsbeth die
Sprache auf Fanny . Die Tante fand cs unfreundlich , daß die¬
selbe sich so sehr wenig Zeit und Mühe nehme , von sich zu be¬
richten , und Elsbeth wagte eine Frage , welche sie schon lange
auf den Lippen hatte , und es war gut , daß die einbrechende
Dämmerung ihr tiefes Erröthen verbarg :

„ Liebe Tante , ist nicht einmal etwas von Liebe zwischen Fanny
und Werner vorgefallen ? "

„Wie kommst Du darauf , mein Kind ? " fragte die Tante er¬
staunt und befremdet . „ Du bist ja noch viel zu jung für solche
Fragen und wer hat Dir etwas erzählt ? "

„ Ich habe davon gehört " , flüsterte das junge Mädchen , ihr
Köpfchen noch tiefer beugend.

«Nun wohl, "
sprach Frau v . Burgeck , „ da Du etwas gehört

hast , so will ich Dir lieber Alles sagen , damit es kein Mißver -
ständniß gibt . Wisse , daß Fanny früher einmal sehr grausam
an meinem Sohn gehandelt hat . Er lernte sie erst kennen , als
sie bereits Braut war und auf Besuch bei Verwandten . Werner
hatte keine Ahnung von ihrer Verlobung und verliebte sich als
junger heißblütiger Mensch ganz rasend in das wunderschöne
Mädchen , die sich dies nicht nur in der kokettesten Weise sehr
gern gefallen ließ , sondern ihn auch noch immer mehr aufmun -
terte , bis sie ihm schließlich bei seiner Erklärung nicht mehr ver¬
hehlen konnte , daß sie bereits gebunden und auch nicht gesonnen

sei, zurückzutreten . Werner 's Schmerz und Enttäuschung waren
anfangs grenzenlos . er sah , daß mit seiner Liebe ein kokettes
Spiel getrieben worden war und seine Anbetung kehrte sich in
Verachtung . Nun ist er längst ruhig darüber geworden , er weiß ,was er von Fanny zu halten hat , und wenn er auch nur noch
die kältesten Gefühle für sie hegt, so bat er doch gelernt , ihr höf¬
lich und unbefangen entgegenzutreten , ja sogar heiter mit ihr zu
verkehren .

"

Tiefathmend hatte Elsbeth zugehört . — Allo dies war das
Verhältniß zwischen ihrem Vetter und Fanny ! Darum hatte er
an jenem Abend eine Andeutung nicht hören wollen und war so
gereizt aufgefahren ! Aber darin irrte die Tante gewiß , wenn
sie glaubte , daß ihr Sohn gleichgiltig und ruhig darüber geworden
sei — Elsbeth hatte zu deutlich die tiefe Erregung aus dem
Ton seiner Stimme herausgefühlt — diese hatte von keiner Ruhe
gezeugt !

Die Tante unterbrach ihre Gedanken .
„Komm , mein Kind, " sprach sie freundlich , „ laß die alten un¬

erquicklichen Geschichten ruhen , die uns einst eine so trübe Zeit
bereitet haben , und singe mir lieber eines Deiner süßen Lieder . "

Im Musikzimmer , das die Beiden nun betraten » waren die
großen Astrallampen schon angezündet und ergossen ihr sanftes
Licht über die rolbdamastenen Möbel und Vorhänge , über die
hohen Palmgruppen und duftenden Blumenarrangements . Die
Tante ließ sich am Klavier nieder , das junge Mädchen trat
etwas zurück und lehnte träumerisch in einer blumenumbuschten
Nische und während von drüben die Begleitung zu dem Liede
erscholl , sang sic mit süßer weicher Stimme , durch die ein Hauch
des Schmerzes klang :

„Du bist die Ruh , der Friede mild ,Die Sehnsucht Du und was sie stillt !
Ich weihe Dir voll Lust und Schmerz
Zur Wohnung hier mein Aug ' und Herz .
Mein Auge strahlt in Deinem Glanz ,
Kehr ' ein bei mir und füll ' es ganz ."

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Köln , 22. Aug.
loeo 16.50, do . per
13 . 75, per Novbr .
Hafer , hiesiger , loco —.

Antwerpen , 22 . Aug.
Rafstn ., Tvve weiß , disvon.

Handelsberichte .
Weizen , alter , loco 18 .75 , hiesiger neuer

Novbr . 16 .45 . Roggen io« , hiesiger , neuer,
11 . 75 . Rüböl , eff . 25 . —, per Oktbr . 24 .—.

Petroleum -Markt . Schlußbericht.
15 ' ,. . Fest.

Feste ReduktionSverhältnisse : 1 Thlr . — S Rm .̂, 7 Hulden südd. und Holland.
--- 1» Rmk. i « ulden ö. W. — » Rmk., i Franc — 80 Psg.

Bremen , 22 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5.95 . Still . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35 .

Paris , 22. August. Rüböl Per August 55.50, per Scptbr .
55 .75, per September -Dezember 56 .25 , per Januar -April 56 .7S .
Behauptet . — Spiritus per August 41 .50, per Jan .-April 41 .25 .
Still . — Zucker , weißer , disponibel , Nr . 3 , per August
33.75, per Oktober-Januar 34 .10. Fest . — Mehl , 12 Mk .»
per August 47 .40, per September 47 .50, per Sept .-Dez . 47 .75,
per Nov .-Febr . 48 .— . Still . — Weizen per August 22.30 ,

per Sept . 21 . 75 , per Sept .-Dez. 21 .80 , Per Nov .-Febr . 22 .10.
Still . — Roggen per August 13 .25 , per Sept . 13.25, per
Sept .-Dezbr. 13.40, per Novbr .-Febr . 13.40. Still . — Talg ,
disponibel , 55 .— . — Wetter : schön.

New - Aork , 20. Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6 '/», dto . in Philadelphia 6" r . Mehl 3 .40, Rother Winter¬
weizen 0.81 » Mais (old mixed ) 49 '/s , Havanna - Zucker 4 ' /i„
Kaffee , Rio good fair 19 ' /, , Schmalz (Wilcox) 7 . 10, Speck nom.,
Getreidesracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B . , dto . nach dem Continent — B .

Frankfurter Kurse vom 22 . August 1887. ru-el — L Rmk. NO Pfg. , 1 Mark Bank» — 1 Amk. SO P
Staatspapiere .

Baden 3'/, Obligat , fl . - .-
. 4 . fl . 103 .30
» 4 . M . 105 .20
> 4Obl . V. 1886M . 107 —

Bayern 4 Obligt . M . 105.70
Deuts chl . 4 Reichsanl . M . 106 .90
Preußen 4 '/, °/» Tons. M . - .-

4 °/° Consols M . 106 .50
Wtbg . 4 ' /, Obl . v . 78/79 M . 106 .30

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104.80
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .40

» 4 '/, Silberr . l . 67 .—
„ 4V§ Papierr . fl. 65 .80

5Papierr . v. 1881 77.60
81 .50
97 .70
94 .70

107.70
97 .—
96 .20
54 .90
80 .40

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . V.1877M .
„ 5ll . Orientanl . PR .
. 4 Cons. v . 1880 R .

78 .40Elis . ll .Em .Linz -B .Slbr .fl. —.— 6 SouthernPacific ofC . ltl . 112.'
. Kr.

Serbien 5 Goldrentr
Schweden 4 in M . 103 .60 4̂ Gotthardbahn Fr .
Span . 4 Ausländ . Rente 66 .70 5 Böhm . West -Bahn fl.
Schw . 4°/» Bernv . 1880Fr . 103 .70!5 Gal . Karl -8udw.-B . ff.
Egypten 4 Unis. Obligat . 74.405 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

Bank-Aktie»,
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 136 .—
4 Badische Bank Thlr . 110 .60
5 Basler Bankverein Fr . 155 .30
4 Darmstädter Bank fl . 138 .50
4 Disc .-Kvmmand. Thlr . 196 .—
5 Franks. Bankver. Thlr . —.—
5 Öest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .90
5 D . Effekt - u. Wechsel-Bk

40°/, einbezahlt Thlr . 118.90
Eisenbahn-Aktie«.

eidelberg -Speier Thlr . 34 . —
eff . Ludw .-Basn Thlr . 96 .10"

eckl . Frdr .-Franz M . 132 .90
4'/- Pfälz . Max -Bahn fl. 133 .90
4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr .-Akt . k .

5 Oest.Süd -Lombard
5 Oest.Nordwest
5 „ „ l -it .8
5 Rudolf

Eisenbahn-Prio
5 Mähr , ^ renz-läahn
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I-n X . fl.
5 Oest.Nordw . 1-it. 8 . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raah -Oedenb.Ebens.Gold

euerftei M . 67 .30
udolf(Salzkgut ) i.Gold

steuerfrei 100 .40 3'/zCöln

86 .10
84.60
74.70

6 Buffalo N .-N- u.
Cons. Bonds

103.80 5 Gotthard IV Ser .
232 4 „ ,— 4 Schweiz. Central

— 5 Süd -Lomb . Prior , fl. 99 .80
66°/« 3 Süd -Lomb . Prior . Kr. 57 .40

1291,5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 106 .80
138° dto . 1— ^ 111 bl . Fr . 80 .50
151 '/r 3 Livor. I-it. O , Di u . 02 Fr . 66 .40

täten, !5 Toscan . Central Fr. 105 .90
y . 101 .20 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 103 .80
fl. 70 — Pfandbriefe .

4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .
106 .50 5 Preuß .Cent .-Bod .-Ered

verl. älloM .
4 dto. „ KIMM .
4' /,Oest.B .-Crd .-AnstA
5Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

BerzinSliche Loose .
-Mind .Thlr . 100 131 .50

100
100

Phil . 4 Bayrische
108 .50 >4 Badische

4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 123 30
106 .20 3OldenburgerThlr . 40 130 .60
102 .20 4Oesterr.v .1854fl . 250 110 .60
103 .60f5 . v.1860 , 5M

4Raab -GrazerThlr . 100 97 .10
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw.Thlr .20-Loose
Ocst.fl . 100-Loosev . 1864
Oestcrr.Krcditloosefl. 100

von 1858
Ungar .Staatsloose fl. IM
Ansbacher fl. 7- Loose
Augsburger fl.7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl.7-Loose
Schwcd. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .65
Wim kurz fl . IM

— .— Amsterdam kurz IM fl.
— .—London kurz 1 Pi . St .

92 .20
101 .50

94 .20
272 .20

296.40
211 .20
32 -
27 .30
28.90
16 .80
24 .90
64 .40

Dollars in
20 Fr .-St .
SouvereignS

Gold 4.16
16.14
20.33lg

Obligationen «nd Jndnstrie -
Aktie ».

4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhnmer Obl . —
4Freiburg , —
4Konstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 137.—
Karlsruh .Maschineuf. dto . — .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 69 .—
3 '/»Deuts ch .Phön .20 °/,Ez . 183.—
4 Rh . Hypoth.-Bauk 50 " ,

be » . DHL
5 Wcstereaeln Alkali
5 Hqp. Obl . d . Dortmund .

Union
5Hyp . Anl . d . Orst . Alpin

Montgs
162 .30 ! ReichsbankDiscont
168 .35 Franks .Bank.Discout

20 .43 ' Tendenz : —._

124 .80
161L0

»6 .70
87,
3«/.

XtUci !IMI 8cUEM 7

ö . iaoiierLuel 'Llr. 5 . § '

„ H - 455 . Die Buchhandlung von
Mltscher Lk Röstell in Berlin , W.
Jägerstr . 61 » . sucht folgende Bücher
antiquarisch zu erwerben und sirht

lichte
b-Jnfan -

dcs
Offerten auf dieselben entgegen

Trapp -Ehrenschild , Geschi
großherzogl. badischen Leib
terieregiments.

Schilling , Geschichte des großherzogl.bad . 5 . Jnf .-Regiments .
Fransecky , Geschichte des rhein.

^ Jnf .-Regiments Nr . 25 ._H :459 . 1 . Offenbnrg .
FahrnißVersteigerung.

Am Donnerstag dem 1. September
d. I ., Vormittags 10 Uhr beginnend ,werden im Prädikaturgebäude da¬
hier , dem Herrn Geistlichen Rath Pel -
lissier gehörig, gegen Baarzahlung ver¬
steigert :

Nebst Anderem: eine grössere An¬
zahl Oelgemälde (Heiligenbilder),
Kupferstiche und andere Bilder , ca.
8VOO Gramm Silbersachen , als :
Pokale , Becher , Eßlöffel , Gabeln ,
Borleger , Kannen , Zuckerzange « ,
Theeseiher , Tortenspaten , Service
u . d . g . und zwei große schöneSpiegel .

Am Freitag dem 2 . kommt nebst
Anderm das Möbelwerk und am
Samstag dem 3. Bettwerk u . Weiß¬
zeug zum Ausgebot.

Offenburg , den 21 . August 1887 .
_ Waiscnrichter Weber ."

H .436 . 1 . Sinsheim .
Mühle - Verstei¬

gerung.
Die Erben des
Müllers Leon¬

hard Scheid von
hier lassen im Rathhausc dahier
Montag de« 5 . September 1887 ,

Nachmittags 4 Uhr ,
öffentlich zu Eigenthum versteigern :

Die sog . „Schmollen - Mühle " mit
aller liegenden u . fahrenden Zugehörde,
insbesondere:

1 .
Lagcrbuch Nr . 4926.

13 Ar Hofraithe , darauf
Gebäude Nr . 489 : Eine dreistöckige

Kunstmühle nebst Mühle -Einrichtung ,
Wasserbau, 2stöckige Schälmühle , ein¬
stöckiges Wohnhaus , Holzremise mit
Wohnstube, Scheuer mit Stallung ,
Schopf und Schweinställe , mit einer
Mauer umgeben und mit anliegenden
3 Nr 90 M . und 13 Ar Garten , 92 Ar
75 M . Wiesen und 11 Ar 10 Meter
Acker und Baumstück ;

2.
Lagerbuch Nr . 4057 .

56 Ar 45 M . Acker und
3.

Lagerbuch Nr . 4920.
Eine obiger Mühle nahe gegenüber¬

liegende Quelle mit Waflerleitungsrecht ;
Alles Nr . 1—3 ein zusammenhängen¬

des Ganzes in der Gewann Schmollen-
mühle und Dahn , an der Elsenz, Ge¬
markung Sinsheim , unweit der Stadt
Sinsheim an der Hauptstraße von Hei¬
delberg nach Heilbronn, im Gesammt-
Jnventuranschlag von . 50,000 M .

Fünfzigtausend Mark .
Der Steigschllling ist mit 5 Prozent

Zins vom Tage des Zuschlags an zu
einem Fünftel baar und der Rest m
drei gleichen Martinizielcrn , 18881890,
nach notarieller Verweisung zu bezahlen .

Die übrigen Bedingungen können jeden
Vormittag auf meinem Geschäftszim¬
mer , Nr . 124 an der Wilhelmstraße da¬
hier, eingesehen werden .

Sinsheim bei Heidelberg,
den 18. August 1887 .

Großherzogl . Notar
I . P . Edler .

Das neue Schuljahr der Anstalt wird
Montag de« 1L. September , Morgens 8 Uhr ,

beginnen.
Anmeldungen neu eintretender Schüler werden

Samstag de« 10 . September , Vormittags 8 —12 Uhr ,
in dem Direktorium der Anstalt, Waldhornstraße 9, entgegen genommen. Bei
der Meldung zur Aufnahme sind die erforderlichen Schulzeugnisse, Geburts¬
und Impfscheine vorzulegen.

Die Aufnahme- und Nachprüfungen finden
Montag de« 12 . September , Morgens 8 Uhr ,

statt.
Die in die unterste Klaffe der Realschule aufzunehmenden Schüler müssen

in der Regel das neunte Lebensjahr vollendet haben.
Aufnahmsbedingung für eine der Fachklaffeu : Zeugniß für die wissen¬

schaftliche Befähigung für den einjährig freiwilligen Militärdienst .
Beginn des Unterrichts :

Dienstag den 13 . September , Morgens 8 Uhr .
Karlsruhe , im Juli 1887 .

Der Direktor :
H .441 . 1 . 1> r Firnhaber .

Institut I i la illöixl r
Aenstonat und Krternat . H. 464 . 1.

74 Stephanienstraße 74 .
Karlsruhe .

Aufnahme» der Kinder vom 6 . Jahre an . Vorbereitung zum Staats¬
examen . Das Winsersemester beginnt am 13. September . Prospektus jeder¬
zeit in der Anstalt zur Verfügung . Anmeldungen erbittet vom 10 . an die
Vorsteherin _

Ofkrisnen auf k/läi'selivn unä Alanövki-n
oinck als vorrüzliobs unck bequeme Vsrxroviantirung ru ewpksbleu :

lln. Kookb ' Pspton-Iafeln Mui8 ^ 2 ^ 610310061 ),
in vslcken sie kür niedrere läge erkorckerlicbs blsiscbnrbrunA leicdt in der !
laseks initrukübreu ist . Oie blluis können als liriek osebgssebickt veräen.
Line lakel ä IM 6 r»mm in kleine leiebt auk der 2 uoge serselnnelrende j
gtüekcben rer -cbnittsn und pur genossen , genügt , um vLkrsnd eines l 'ages -

marsebes obns veitere blabrung ru bleibt o .
vl'. Kootis' psplon - kouillon (lieben- ^lacE),

von velcker 2 Ibeelückel voll , nur mit 2usat2 von bsissem IVasser — (oder !
aucb von kaltem Wasser , vo nur solekes ?.u baden ist ) — okoe 8slr und
odne Xocben sokort eine 'lasse nakrbakter und voblsobmsckender bleisck-
brüde s geben . H .393 .2.

Vorrätbig io ^potdeken , Oroguen- und lkolonialtvaareo - klandlungen.
Oeneral-Vertrster : William kearson L ko. in Hamburg .

Förder - , Stück - , Nnß - , Schmiede - , Antraeit - st Maschinen - Kohlen , Cokes u. BriqnetS , für die Industrie, sowie Hausbrandzwecke.
Agenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) . ^ <1oir i in Renche «, Vertreter bedeutende r Bergwerksgesellschasten . 2H .239 . 11 .

Realschule mit Fachklaffen. vE - °.b-» -
Badeker, Suddeutschland 1887.

— — Geflerreich 1887.
Preis » 4 50 A

Gleichzeitig empfehlen unser reichhaltiges Lager von
Reisehandbüchern , Ladrschriften , Kursbücher « rc.

Aeöit der „neuen topographischen Karte von Baden "
1 : 25,000

sowie der
^

„topographischen «Karte von Waden
1 : 50,000.

Kartennetze stehen auf Wunsch gratis und franco zu Diensten .
Nimi-ior, « », «- . o . « »"» lun'

sltie Hofbuchhandlung ,
Karl -Friedrichstraße Nr . 14.

1 L' rvd «; Irrst «
mit l2 gsnrsn flsselivn
12 LU8F6VÜdIt6
Lorten von

eopbsionls
eorlntd , k'Ltl-a»

uuä Luntonn . —
klasobeo u . 8ists

krei. 41 » lülvr

oksegsmiina.

klsupt vexots — II . 118II1 -
«el »«r , lk » ck« i» Nsckei ». — 4 . Itlliliunnn , 1relbr »rx . — 4 . L '.

» N «-» kurrc - — kl k .̂ I"1« e» ti « iii » .

^ ertretpr werden überall gesucht
von einer alten Fabrik

in Oliven -Oelen ; Hobe Provision . Gest.
Off . an » »»»i» « !»« <> 11« . in Nil » «»
(Llpres blsritims», b'rsnos ) . H.454 .1 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen .

G .766 . 1 . Nr . 11,089 . Mannheim
Die Ehefrau des Eisenbahnarbeiters
Philipp Zobeley , Karolina , gebornc
Mitsch von Eppelheim , zur Zeit in
Heidelberg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Leonhard , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen harten Mißhandlung
und grober Verunglimpfungen von
Seiten ihres Ehemannes gegen sie auf
Ehescheidung , und ladet den Beklagten
zur mündiichenVerhandlungdes Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf
Samstag den 17 . Dezember 1887,

Vormittags 97» Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencn Anwalt
zu bestellen. ^ ^

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 22. August 1887 .
vr . Süpfle ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G .735.2 . Nr . 7204 . Buchen . Die

Gemeinde Hetlingen , vertreten durch
Rechner Kreuzer, klagt gegen den Hand¬
lungsgehilfen Johann Schönig von
da, wegen Forderung aus vorschüßlicher
Zahlung von Verpflegungskosten mit
50 M . 80 Pf . , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten durch vor¬
läufig für vollstreckbar zu erklärendes
Urtheil zur Zahlung von 50 M . 80 Pf . ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Buchen auf

Dienstag den 25 . Oktober 1887,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Buchen , den 18. August 1887.
Oppenheimer ,

Gerichtsschreiderdes Gr . Amtsgerichts.
G .761 .1 . Nr . 6936 .

' Ettenheim .
Ter Handelsmann Jakob Wertheimer

zu Altdorf , vertreten durch Registrator
a . D . Eich in Ettenheim , klagt gegen
den Johann Stüdlc , Landwirth von
Kippenheim, z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend , aus Darlehen und Kuh¬
kauf , mit dem Anträge auf Verurthei¬
lung des Beklagten zur Zahlung von
80 M . nebst 50/n Zins vom 24 . Juni
1884 und 220 M . nebst 5"/« Zins vom
7 . Dezember 1884 an , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Ettenheim auf

Montag den 17. Oktober 1887 ,
Vormittags 8 Uhr .

ZumZwccke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wirth ,
Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .

Aufgebot.
G .763 . 1 . Nr . 7535. Staufen .

Michael Haas von Hartheim , z. Zt . in
Ebringen , besitzt ans der Verlaffen-
schaftstheilung auf Ableben seines Va¬
ters , Michael Haas von Hartheim , vom
29 . Januar 1886 auf Gemarkung Hart -
Heim:

17,27 Ar Acker oben am Dorf , neben
Johann Haas Erben und Haupt¬
lehrer Sterk — Lagcrb. Nr . 203 .

Da dieses Grundstück zum Grund¬
buch nicht eingetragen sei, so beantragt
er die Einleitung des Aufgebotsvcr-
fahrens .

Es werden nun alle Diejenigen,
welche an das genannte Grundstück nicht
eingetragene oder auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts -Verbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben » aufgefordert , solche in dem
Aufgebotstermlne vom

Donnerstag , 27 . Oktober 1887 ,
Vormittags */s9 Uhr ,

dahier geltend zu machen , «übrigens die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden.

Staufen , den 20. August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Spiegelhalter .
Die Uebereilistlinmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dufner .



Bürgerliche Rechtspflege.
„ Aufgebot.

r « ^ -^ -2- Nr . 4401 . Dfullendorf . Von Großh . Amtsgericht Pfullcndorf wurde heute folgrudeS Aufgeboterlassen : Der Spital - und S pendfond Uebe rlingen besitzt folgende Liegenschaften aus :

» Gemarkung
Drukingru.

1>Gaffenäckcr
2 . Stangeniicker
3

Bermöaeasabsouderuoatu.
9.2. Nr .

-

Kreuzäcker

Ausgehender
Trine
Laughausengrube

Sägadern
Weidenäcker
Bitz

Stockfeld ,
Oberes Rred

Brielwiesen

28! BoneS
Untere Bachäcker

L>8ere »

öaldenäcker
dornstock

Ma âienthal

Distr .
"
F»lken

„ Grauwald
Unteres Ried

l>. Gemarkung Laug¬
gaffen.

Breite

Schlupf

Bodmerhölzle
Knollenbrühl

o . Gemarkuug Straß
mit Htlpeusbrrg .

Aspenäcker
Schreckenbrunnen
Löhreuthe

erbendingcn

Lehen
Steinäcker

Restle

Göhren
Vorderer Hirschberg
Hinterer Hirschberg

L «
KulturartGewannKulturartewann

Nro .
W Herbendingcn
26

Steinäcker
Göhren

Garten
Acker

ofraithe
cker

Wiesen

Birkenstock
ä . Gemark. Katzeusteig
Katzensteig Weiler

Orschlr

11
llj 310
11 311 !

298

15

313
315 !
322
325
330
337
341
361
371
380
385 226
386
208

73 90
36 35
1745
58 03
85^57
74 43
43 09
7379
71 >93
24 .6S

49 05
85^59
5658
0571
51 >93

241 ^ 2 ,
2160 s

1 6596
1809
96 30
5598
8001
3780

109 08
27 59
4734
45 62
2410
4158
0125

?1731
60 29

Wiesen
Acker
Wiesen
«Güterweg

«Wiesen

Acker

Wesen
Acker

Aspenäcker

Schelmenstock

Schreckcnbrunnen
Herbendingen

56397
545 84

19 34 98
92 50

1689 75
606 72

12 93 84

Mald u. Weg
Ŵiesen

!
Acker

Wiesen ,Wald u . Weg
Acker
Wiesen

Dobelwald

Weißhalde

Kreuzösch

8 Ganswiese
9 Kreuzösch

10 Baundobel

77

516 01
>8949

83 28 69
125 43
143 40

11 ^ 151
78196
3 78 65

39 77
7492
675

1,0443 «
20 97 s

345 92
13746

76,921
87,08s
44 95
59 71

1 64,17
555,60

66 331
68 90 !

1 36>86
16153

1?2784
!8S>48

Acker

Wald
Wiesen

Acker

HSsle»

IS .Büblacker
14 Dobelwald

!e. Gemarkung Kirobach .
Beermoos
k. GemarkungNeuweier
Neuweilerhof

Oberesch

Mittelösch

Tobelwald
Stockfeld

Waidfeld
Vögelewicse
Thalwiese
Langensteig
«Unter-Ocsch

7 91

7 92

51

Güterweg
Acker
Wiesen
Acker

Wiesen
Acker

,Wiesen
«Acker

Wiesen
«Acker

10

269 !
5 27 95
101 - 73

5' 55
9 34 69

8,55
10 34 82

1«18 , 33
7 40

Gärten
Wiesen

ofraithe
^ arten

«Hofraiche

Garten
«Acker
Wiesen
Weg

68 -Wald
90 Weg
10 Acker
60 Weg
10 .Acker
80 Weg
43 Äcker

Wiese
Acker
Wiese
Weg
Wald
Weg
Wald
Weg
Acker
Wald
Weg

«die äußere Breite

g. Gemark . Sahlenbach .1 Remserhslz
b. Gemarkung Groß-

stadelhosen.
1 Bildäckcr

3 Kleinösch
4 »
5 Dürräckcr
6 Mückenbühl
7Gatteräcker

«Sägäcker
Haidgrube
Berg
Wolfsgrube
Fohrenäcker
lufgehender

iKreuzäcker . ,i . Gemgk. Sylvensthal .
Kaps

10

101

Bezüglich dieser Liegenschaften findet sich -n den betreff-nd-n Grundbüchern

,01 03
«36
!?9 18

7 90 18
>19 86

4 51 «97
47 >37
24 ! 27
14 ! 26

314 60
, 5 02

4,20 94
187
3 67 70
2 55 ! 33

12 58
46
38
38
28
13

13

20

25 85 34

Wald

ofraithe
, Karten
Acker
Weg
Acker
Wiese
Weg
Wald
Acker
Weg
«Wiese

Wald
Acker
Wiese
Straße
Acker
Wiese
Weg

Wald

2S>80

Acker

05 Wald. , ^ . r Liegern Mafien linvc^ — — - ^ ein Erwerbstitel nicht eingetragenund hat der Spital - uns Spendfond Uebcrlingen das Aufgebotsverfahren beantragt . Es werden daher Alle, welche anobige Liegenschaften in den betreffenden Grund - und Pfandbüchern mcht eingetragene, auch sonst nicht bekannte ding¬liche oder auf einem Stammguts - oder Familiengutsverbande beruhende Rechte zu haben glauben , ausgefordert, solchespätestens in dem auf Mittwoch de« 30 . November l. I .. Bormittags 8 Uhr , vor Gr . AmtsgerichtPfullendorsbestimmten Aufgebotstermin anzumelden, widrigenfalls die nicht angemeldeten Rechte für erloschen erklärt würden._ Reich .^ MnrsversMemG .754 . Nr . 8895 . Triberg . Indem Konkurse über das Vermögen der
HandelsgesellschaftSchwcrund Duff -
nrr in Schonach und dem Konkurseüber das Vermögen des Theilhabers
Johann Duffner von Rohrhardsberg ,z. Zt . in Lochau, ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußvcr-
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwcrthbarcn
Vermögens '! ückc von Gr . AmtsgerichtTermin auf
Freitag den 23. September 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,bestimmt.
Triberg , den 19. August 1887 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Der Gerichtsschrciber:

Kops .G .773 . Nr . 8629 . Weinheim . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des 1- Müllers Georg Lutzvon Hohensachsen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichmßder bei der Ver-
thrilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen Schlußtermin auf
Freitag den 16. September 1887,Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst
bestimmt.

Weinheim, den 20- August 1L87.
Zimmermann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

G .772. Nr . 8694. Wein heim . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der t Albert Seeber Witwein Hemsbachist zur Abnahme der Schluß¬rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von , Einwendungen gegen das
Schlußverzeichmß der bei der Vrrtbei-lung zu berücksichtigenden ForderungenSchlußtermin auf

Freitag den 16. September 1887 ,Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbstbestimmt.
Weinheim , den 21. August 1887 .

Zimmermann ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
G .769 . Nr . 17,312. Freiburg . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß des
Schuhmachers Ignaz Fütterer vonhier wurde heute nach abgchaltenemSchlußtermin aufgehoben.

Freibura , den 20. August 1887 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Dirrler .

G .755 . Nr . 32,437 . Heidelberg .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Philipp Schmitt » MehlHändlers in Neckargemünd , wird, nachdem der in dem Bcrgleichstermin vom5 . August 1887 angenommene ZwangS-
vcrglerch durch rechtskräftigen Beschlußvom 5 . August 1887 bestätigt ist, hierdurch aufgehoben .

Heidelberg , den 20. August 1887.Großh . bad . Amtsgericht.
Kah .Dies veröffentlicht ,Der Gerichtsschreiber : Kleinert .

Brkasutmachuug .G .760. Todtnau . In dem unterm13. Juni v. I . gegen den Bürstcn-
fabrikanten Mathar Dietschr Sohn(Ferdinand Dictsche) Schlechtnau eröff-neten Konkurs soll mit Genehmigungdes Gläubigerausschufses und des Kon¬
kursgerichtes die Schlußvertheilung er¬folgen.

Nach dem auf der Gerichtsschreibercides Gr - Amtsgerichtes Schönau nie-
dergrlrgten Verzeichnisse betragen die
zu berücksichtigenden Forderungen6,802. 40 A und werden solc
sämmtlich vollständig befriedigt.Todtnau , 22 . August 1887 .

Der Konkursverwalter :
F . Hablitzel .

G .689 .2. Nr . 6758. Konstanz . Die
Ehefrau des Ferdinand Löhle , Vic¬
toria , geborne Stärk von Mennwangen»vertreten durch Rechtsanwalt Jung in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemanneine Klage auf Vermögensabsonderung

Zur mündlichen Verhandlung ist vorGr . Landgericht Konstanz — Civilkam-
mer lt — Termin aus

Donnerstag , 27. Oktober d . I .,
Vormittags 8Ve Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht""

Konstanz, den .15. August 1887
Der Gerichtsschrnber Gr . Landgerichts:

Nothweiler . .G . 749 . Nr . 11,078. Mannheim .Die Ehefrau des Handelsmanns Aron
Dreh fuß , Karolma , geb . Freund m
Heidelberg, hat gegen ihren Ehemannbei diesseitigem Landgerichte eine Klagemit dem Begehren emgerercht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögenvon dem ihres Ehemannes abzufondcrn.Termin zur Verhandlung hierüber
Samstag den 5. November 1887,

Vormittags Uhr »
bestimmt. Dies wird zur Kenntmß
nähme der Gläubiger andurch ver-
^

Mannheim , den 20. August 1887
Gerichtsschreibercides Gr . Landgerichts.

1)r. Süpfle . ^ .G 767 . Nr . 44,933. Mannheim .Die Ehefrau des Bäckers Theodor
Gretz in Mannheim wurde durch Ur»
theil Großh . Amtsgerichts Abth. 1 da-
hur vom 18. August 1887 für berechtigterklärt , ihr Vermögen von bemiemgenihres Ehemannes abznsondern.

Mannheim , den 22. August 1887.Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Dorrst .

Entmüudigunge«.
G .737 . Nr . 6359. Frribnrg . Mit

richterlichem Beschluß vom 19. Jul ,
1887 , Nr . 15,414. ist Leopold Salen -
bach er von Eschbach . Laglöhner m
creiburg , wegen Gemüthsschwache»m

Sinne des L-R .S . 489 entmündigt, was
gemäß 8 68b - G -O - unter dem Anfu
gen bekannt gemachtwird , daß der Holz
Händler Jakob Ha » ri in Freiburg heuteals Vormund für den Entmündigten
ernannt wurde. .Freiburg , den 18. August 1887.

Großh . bad. Amtsgericht.
Abtheil, für freiwill . Gerichtsbarkeit.

Woll . ^ , . .G -690. Nr . 10,121 . Lahr . Du
ledige Anna Schneider von Ober¬
schopfheim wurde mit richterlichem Er -
kenntniß vom 23. v . Mts . » Nr . 9574,im Sinne des L-R .S . 489 entmündigtund heute Sales Mußler , Landtmrthin Oberschopfheim, als Vormund für
dieselbe ernannt . Das Erkenntniswurde der Obervormundschaftsbehordcarm . .8 603 Abs. 2 C .P .O . am 30.
p . M ! mitgetheilt .

Lahr, den 10. August 1887 .
Großh . bad. Amts gern

Eichrodt .
Erbeinwtlsungeu .

G .635.2. Nr . 10,712. Villingen .Die Christina Storz , ledig, m Scha¬
benhausen, Schwester der Philipp JakobMüller Ehefrau , Anna , geb. Storzvon Weiler , hat um Einweisung m
Besitz und Gewähr der Verlassenschaftihrer 1- Schwester Anna gebeten.

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,wenn nicht binnen
einem Monat

Einsprache erhoben wird.
Villingen , den 4 . August 1887

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Wiehl .

Dies veröffentlicht
die GerichtsschreiberciGr . Amtsgerichts.

Huber .
G691 . 1. Nr . 11,771 . Bruchsal .Die Witwe des Handelsmanns Michael

Mannheimer von Odenheim , Ba -
bette, gcb . Hoffmann . hat um Emwci
sung in Besitz und Gewahr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgcgeben ,wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einwendungen hiergegen erhoben wer -
^

Bruchsal , den 13. August 1887.Die Gerichtsschreiberci
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Krauth .
G 708 .2. Nr . 7912. Achcrn . DieWitwe des Schmieds Johann GeorgKarl von Renchen, Klotilde , geborneBraun von da , bat die Einsetzung mdie Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬mannes nachgcsucht. Diesem Gesuchwird stattgegeben , wenn nicht binnen4 Wochen Einsprache dagegen erhobenwird .
Achern, den 16. August 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Gerichtsschreiberci:
C . Eisenträger .

G .673.2. Nr . 10,167. Lahr Ka¬
tharina , geb . Fellmcth , Witwe des Land-
wirths Friedrich Rikflin von Langen-
Winkel, hat bei Großh . Amtsgericht um
Einweisung in Besitz und Gewahr des
Nachlasses dieses ihres 1 Ehemannes
^

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen vier Wochen da¬
selbst geltend zu machen , ansonst dem
Gesuche stattgegeben wird .

Lahr , den 10 . August 1887.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eggler .

G .703 .2. Nr . 10,051 . Emmen -d in gen . Vom Gr . Amtsgericht Em -
mendingen wurde heute verfügt : DieWitwe des am 31. Mär ^ 1886 verstor¬benen Johann Jakob Schmidt vonBahlingen , Salomca , geb. Stroh¬bach, hat um Einweisung m Besitz undGewähr des Nachlasses ihres genann¬ten Ehemannes gebeten. Etwaige Ein¬
sprachen sind längstens bis Montagden 3. Oktober 1887 anher zu erhe¬ben , widrigenfalls dem Gesuche ent¬sprochen wird. Emmendingen, den 15.August 1887. Der Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts. Jäger .G .653 . Nr . 6134 . Adelsheim .Die Witwe des Landwirths JohannWeber von Schlierstadt , Luise , geb.Matt , bittet um Einweisung in Besitzund Gewähr des Nachlasses ihres ver¬storbenen Ehemannes.

Diesem Gesuche wird entsprochen,wenn nicht binnen
sechs Wochen

Einsprache hiergegen diesseits erhobenwird.
Adrlsheim, den 9. August 1887.Großh. bad. Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Erbacher . _G .624 . 3. Nr . 5562 . Walldürn .Theresia, geb . Hofmann von Walldürn ,hat um Einweisung in Besitz und Ge¬währ des Nachlasses ihres am 13. April1887 verstorbenen Ehemannes, ChristianHeilmann , Taglöhner von Walldürn ,gebeten . Diesem Gesuche wird entspro¬chen werden , wenn nicht binnen sechsWochen dahier Einsprachen dagegen«vorgebracht werden .
I Walldürn , den 8. August 1887 .Großh. bad. Amtsgericht.

Nusser .
Erbvorladunge«.H . 403 . Durlach . Georg PhilippKuchemann , Küfer von Ladenbura ,nach Amerika ausgewandcrt, dessen Auf¬enthaltsort nicht bekannt ist, ist zur Erb¬

schaft am Nachlasse der am 10. Januard . I . verstorbenen ledigen DienstmagdChristina Kuchemann von hier berufen.Derselbe wird hiemit zur Vermögens¬aufnahme und zu den Crbtheilungsver -handlungen mit Frist von
drei Monatenmit dem Bedeuten anher vorgeladen,daß, wenn er nicht erscheint , die Erb¬schaft Denen zugctheilt würde, welchensie zukäme, wenn der Vorgeladene zurZeit des Erbanfalles nicht mehr amLeben gewesen wäre. Dieselbe Vor¬ladung ergeht an dessen etwaige ehe¬lichen Abkömmlinge , falls Georg Phil .Kuchemann nicht mehr lebt .Durlach, den 13. August 1887 .Der Notar des Distrikts Durlach I.Oswald , Gerichtsuotar .

H. 404. Durlach . Karl PhilippFriedrich Kühnle , Steinhauer von«ier, nach Amerika auSgcwandert, dessenAufenthaltsort nicht bekannt ist, ist zurErbschaft am Nachlasse seiner am 26.Juni d. I . verstorbenen Mutter , derMaurer Gabriel Ernst Kühnle Witwe ,Margarethe , geb. Müller von hier» be¬rufen. Derselbe wird hiermit zur Ver -mögensanfnahmc und zu den Erbthei -
lungsverhandlungen mit Frist vondrei Monatenmit dem Bedeuten anher vorgeladen,daß , wenn er nicht erscheint , die Erb¬schaft Denen zugtheilt würde , welche»sic zukäme, wenn der Vorgeladene zurseit des Erbanfalls nicht mehr am<eben gewesen wäre. Gleiche Vorla¬dung ergeht an dessen etwaige ehelicheAbkömmling «, falls Karl Philipp Frie¬drich Kühnle nicht mehr lebtDurlach, den 15. August 1887 .Der Notar des Distrikts Durlach l .Oswald , Gerichtsnotar .H.406. 1 . Lörrach . Am Nachlassedes am 24. Mai d . I . zu Jnzlin - enverlebten Steinhauers Dionys Ranz istdessen Tochter Maria KatharinaRanz , geboren 8. Februar 1849, mit-erbbcrechtigt , welche mit ihrem Ehe¬mann Alfons Zinsmeyer nachSüd -Amerika gezogen und deren Aufenthaltdahier unbekannt ist.Genannte Frau Zinsmeyer und be¬ziehungsweise deren Nachkommen wer¬den zu fraglichen Theilungsverhand -lungcn und Empfangnahme ihres Erb -theils mit Frist von

drei Monaten
von heute an mit dem Androhen anhervorgeladen , daß im Nichtanmeldungs¬salle die Erbschaft Denen würde zn-
getheilt werden, welchen sie zukäme , wennsie , die Borgeladencn, beim Erbanfallgar nicht mehr am Leben gewesen wären .Lö .rach, den 8. August 1887 .Der Großh. Notar :

Würtz .
H.407 . Bruchsal . Johann Nepo¬muk Mohr von Forst , dess ""

denen Mutter , Landwirth LiboriuSMohr Witwe, Anna, geb. Schmitt vonForst, berufen . Derselbe wird hiermitaufgefordert,
binnen 3 Monatenbei dem Unterzeichneten Theilungsbeam -ten sich zu melden , widrigenfalls dieErbschaft denjenigen Personen zugr-theilt würde , welchen sie zukäme , wennder Vorgeladene zur Zeit des Erban¬falls nicht mehr gelebt hätte.Bruchsal, den 1b. August 1887 .

Großh. Notar
I . Eckstein .H.345 .2. Rastatt . Zur Erbschaftder am 6. Januar 1875 verlebtenEhe -



frau des Schneidermeisters Anton Möß -
ner , Magdalena , geb . Helfrich in Ra¬
statt , ist unter Anderen kraft Gesetzes
deren Sohn Karl Mößner berufen ,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist.

Derselbe wird deßhalb mit Frist von
drei Monaten

zur Vcrmögensaufnahmc und zu den
Erbthcilungsverhandlungcn mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß . wenn er
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugetbeilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Rastatt , den 9 . August 1887 .
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
H .410 . 2 . Rastatt . Zur Erbschaft

des am 4 . August 1887 verlebten Gr .
Gerichtsnotars a . D . Franz Blaker in
Rastatt ist unter Anderen kraft Ge¬
setzes dessen Solm Anton Blater
berufen , dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist.

Derselbe wird deßhalb mit Frist vcn
drei Monaten

zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverbandlungcn mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß , wenn er
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugctheilt werden , welchen sie zn-
käme, wenn der Vorgcladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Rastatt , den 10 . August 1887.
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
Handelsregistrreintrdgr .

G .672 . Nr . 16,756 . Freibnrg . Zu
dem diesseitig . Handelsregister geschahen
folgende Einträge :

Zum Firmenregister :
O .Z . 649 : Der Ehevertrag des Max

Liebers mit Rosalic , geb Lövi , wonach
jeder Ehetheil 25 Mk . in die Gemein¬
schaft einwirft , dagegen alles gegenwär¬
tige und künftige Fahrnißeinbringen der¬
selben mit den allenfalls darauf haften¬
den Schulden von solcher ausgeschlossen
und für Liegenschaft erklärt wird .

O . Z. 688 : Der Ehevertrag des Adolf
Mathis hier mit Josephine Friderike
Jenne , wonach jeder Ehetheil 100 Mk .
in die Gemeinschaft einwirft , während
alles übrige , liegende und fahrende , ge¬
genwärtige und zukünftige Aktiv - und
Passivvermögen derselben von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen , somit verlic -
genschaftet wird .

O .Z . 452 : Der Ehevertrag des Au¬
gust Streb hier mit Margaretha Gar¬
tenmann , geborne Orb von Wiesbaden ,
wonach das Vermögen eines Jeden ,
welches derselbe zur Ehe einbringt oder
während der Ehe durch Erbschaft und
Schenkung , durch Arbeit oder wie im¬
mer zu Ergenthum erwirbt , in dieser
Ehe von dem Vermögen des anderen
Ehegatten getrennt ist und keiner Ver¬
fügung oder Verwaltung des anderen
Thcils untersteht , wonach ferner kein
Ehetheil für die Verbindlichkeiten des an¬
dern haftet und wonach Bestimmungen ,
welche hievon abweichen, namentlich be¬
züglich der Errungenschaftsgemeinschaft
und der Verwaltungs - u . Äertretungs -
befugniß des Ehemannes , sammt aller
Konsequenzen für die ehelichen Gütcr -
verhältnissc vertragsmäßig ausgeschlos¬
sen sind.

Ordn .Z . 750 : Die Firma „Ursala
Wann er " ist erloschen .

Ord .Z . 787 : Die Zweigniederlassung
dahier der beim Amtsgericht Karlsruhe
zum Firmenregister O .Z . 363 eingetra¬
genen Firma „ Georg Bauer "

, deren
Inhaber gleichen Namens verbcirathet
ist, ohne Errichtung eines Ehevertrags .

O .Z . 417 : Die Firma des verstorbe -
Adolk Wilfahrt dahier ist erlösche».

O .Z . 187 : Die Firma der Ehefrau
Anna Fähndrich , gleichen Namens ,
ist erloschen.

O .Z . 788 : Der Ebevertrag des Leo
Liebes mit Emma , geb. Erggelet , wo¬
nach jeder Ehetheil 100 Mk . in die Ge¬
meinschaft einwirft und alles übrige
Vermögen nebst darauf haftenden Schul¬
den hievon ausgeschlossen , d . h . für ver-
liegenschaftet erklärt wird .

O .Z . 664 : Die zwischen dem Firmcn -
inhaber Simon Durlacher hier und
seiner Ehefrau durch amtsgerichtlichrs
Erkcnntniß vom 20 . Mai d . I . ausge¬
sprochene Bermögensabsonderung .

O .Z . 71789 unterm 2 . Juli d . Js . :
Die Firma „ I . Ruef Sohn " als
Einzclstrma ist erloschen .

O .Z . 312 unterm 1 . Juli d . I . : Die
Firma des Ernst Dold hier , gleichen
NamenS , ist erloschen.

O . Z . 774 : Die Firma „ A . Pays -
Müller " hier ist von dem Inhaber
gleichen Namens auf seine Ehesrqu ,
Louise , geb. Müller , mit welcher er sin
Vermögensabsonderung lebt , übertragen
und ist diese nunmehr Firmeuinhaberin ,
während der Ehemann Prokurist ist mit
dem Rechte , die Firma unter Beisetzung
seines Namens A . Pahs zu zeichnen.

O .Z . 95 : Die Firma des Hermarrn
Anton Glöckner hier , Namens „H . A .
Glöckner " , ist seit dem Jahre 1884
auf dessen Sohn gleichen Namens über -
gegangcn , welcher mit Rosa Zehme
ohne Errichtung eines Ehcvertrags ver¬
ehelicht ist .

O.Z . 585 : Die Firma „ S . Lay u .
Sohn "

, deren Inhaber Alexander Lay ,
ist als Einzelfirma erloschen und wird
als Gcsellschaftsfirma sortgeführt .

O . Z . 291 : Der jetzige Inhaber der
Firma „ PH . I . Ocstreicher "

, deren
Inhaber gleichen Namens gestorben am
21 . Februar ds . Js . , ist besten lediger

Sohn Oskar C . Ocstreicher hier .
Ord .Z . 756 : Die Firma der Bertha

Hauer hier , gleichen Namens , ist er¬
loschen.

Ord .Z . 693 : Tie Firma des Julius
Merkerthier , gleichen Namens , ist
erloschen.

Zum Gesellfchaftsregister :
O .Z . 287 : Die Firma „Keller <L

Trunzer " dahier ist aufgelöst .
O .Z . 300 : Der Firma „Risler L

Cie .
" hier ist Ferdinand Schaal als

Prokurist bestellt mit dem Rechte , die
Firma zu zeichnen mit einem der bis¬
herigen Prokuristen , und zwar : p - p
Risler L Eie . , F . Schaal .

Ordn .Z . 51 73 : Die Firma „F . I .
Facklcr Nachfolger " hier , deren In¬
haberinnen waren Bertha Mathis Ww .
und Adolfina Aschbach Wwe . , ist er¬
loschen.

O .Z . 304 : DieEinzclfirma „ I . Ruef
Sohn " besteht nunmehr als offene Ge¬
sellschaft , deren Inhaber sind Julius
Ruef ledig und Emil Ruef , welcher mit
Emma Finner verbcirathet ist und nach
deren Ehevertrag jeder Ehetheil 100 M .
in die Gemeinschaft einwirft und bleibt
deren wahrend der Ehe unentgeltlich er¬
worbenes Vermögen von solcher ausge¬
schlossen.

O .Z . 252 : Tie Firma „H . Merk L
Cie .

" ist erloschen.
Ordn .Z . 305 : Die Firma „Merk A

Barbo " dahier , als offene Gesellschaft ,
deren Inhaber sind Heinrich Merk , des¬
sen Ehevertrag bereits veröffentlicht ist ,
und Oskar Emil Barbo , der mit Anna
Karolina , geb . Ruh , verehelicht ist und
nach deren Ebevertrag jeder Ehetheil
100 Mk . in die Gemeinschaft einwirft ,
während alles übrige , liegende u . fah¬
rende , gegenwärtige u . künftige , Aktiv -
und Passivvermögen von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen , die Fahrniß vcr-
liegenschaftet ist.

O .Z . 306 : Die frühere Einzelfirma
„S . Lay A Sohn " hier ist jetzt Ge -
sellschaftsfirma , deren Inhaber sind
Alexander Lay , dessen Ehevertrag be¬
reits veröffentlicht ist, , und der ledige
Sigmund Lay , Beide hier . Ein Jeder
zeichnet mit der Firma .

O .Z . 92 : Aktiengesellschaft „ Frei¬
burger gemeinnützige Baugesell -
s .chaft " : An Stelle des ausgetretenen
Vorstandsmitglieds Philipp Krauß ist
besten Sohn , Ofenfabrikanl Julius
Krauß , gewählt worden .

Freibnrg , den 9 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Graeff .
G . 682 . Nr . 6667 . Schopfhcim .

Zu O .Z . 48 wurde in das Firmen¬
register eingetragen : Die F 'rma Albert
Ebinger in Wehr ist erloschen.

Schopfheim , 12 . August 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Weifser .
G . 683 . Nr . 6666 . Schopfhcim .

Mit O .Z . 42 wurde in das Gesell¬
schaftsregister eingetragen : Firma Ge¬
schwister Gebhardt in Schopfheim .
Inhaber : Marie Gebhardt und Louise
Gebhardt , beide ledig von hier . Jede
Gesellschafterin vertritt die Gesellschaft .

Schopfheim , den 12. August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisser .
G .657 . Nr . 11,640 . Bruchsal .

Zu Ordn .Z . 496 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

„FirmaI . Friedrich Wiedemann
in Mingolsheim .

" Inhaber ist Jakob
Friedrich Wicdemann ledig , Kaufmann
in Mingolsheim . Derselbe betreibt ein
Spezereiwaarengeschäft .

Bruchsal , den 10 . August 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

E . von Stockhorner .
G .676. Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
I . Zum Firmenregister :

I . Bd . II . O .Z . 1128 . Firma
Adolph Schab hier : Di ' Prokura
des Kaufmanns Josef Bochtlcr hier ist
erloschen . 2 . O . Z . 1589 . Die Firma
August Blum hier . Inhaber ist der
verwitwete Kaufmann August Blum ,
wohnhaft dahier , welcher ein Toiletten -
wasiergcschäft betreibt . 3 . O . Z . 1590.
Die Firma C . Erchinger hier . In¬
haber ist der ledige Kaufniann Cyriak
Erchinger , wohnhaft dahier , welcher
einen Bijouterichandcl betreibt .

II . Zuni Gcsellschaftsregister :
4 . Bd . I . O .Z . 95 . Firma C .

Schwender und Cie . hier . Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst und die Firma
erloschen.

Pforzheim , den 12. August 1887 .
Großh . Amtsgericht . Mittel ! .

G .650 . Nr . 8258/59 . Wein he im .
Unterm Heutigen wurde in das Handels¬
register eingetragen :

1 . Zu O .Z . 108 des Firmenregisters ,
die Firma „ A . Oskar Jäger

" in
Weinheim betr . : Die Firma ist am 1 .
Juli 1887 auf eine Handelsgesellschaft
übergegangen .

2 . Unter O .Z . 51 des Gesellschafts¬
registers : Die Firma „ A . Oskar Jä¬
ger u. Harms " in Wcinheim .

Die Gesellschafter sind : I . A . Oskar
Jäger , Kaufmann in Wcinheim , 2.
Wilhelm Harms , Kaufmann in Wein¬
heim . Die Gesellschaft bat am 1 . Juli
1887 begonnen . Jeder der beiden Theil -
haber ist berechtigt , die Gesellschaft zu
vertreten .

Wcinheim , den 9 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Bodman .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
H .424 .2 . Nr . 10,104 . Lahr . Der

am 5 . Juni 1860 zu Ichenheim geborne
und zuletzs daselbst wohnhafte led . kath .
Wagner Bonifazius Lechleiter wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgcwandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 11 . Oktober 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Lahr zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirksommando zu Offenburg
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Lahr , den II . August 1887.
Eggert ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

H .465 . 1. Nr . 21,146 . Karlsruhe .
I . Der 23 Jahre alte Eugen Bop -

vel » on Eichclberg , zuletzt in
Karlsruhe ,

2 . der 24 Jahr » alte Friedrich Emil
Hoher von Mittweida , zuletzt in
Karlsruhe ,

3 . der 23 Jahre alte Georg Wen¬
del von Gleishorbach , zuletzt in
Welschneureuth ,

4. der 23 Jahre alte Wilhelm Hein¬
rich Moser von Berwangen , zu¬
letzt daselbst ,

5 . der 23 Jahre alte Ludwig Zim -
mermann von Schlüchtern , zu¬
letzt daselbst ,

6 . der 25 Jahre alte Karl Joseph
Michael von Landshausen , zu¬
letzt in Karlsruhe ,

7 . ber 23 Jahre alte Albert Emil
Zörrer von Beiertheim , zuletzt
daselbst ,

8 . ber 22 I . alte Adolf Lehmann
von Blankenloch , zuletzt daselbst ,

9 . der 22 Jahre alte Karl Friedrich
Nagel von Blankenloch , zuletzt
daselbst ,

10. der 23 Jahre alte Karl Emil
Schmitt von Eggenstcin , zuletzt
daselbst ,

11 . ber 23 Jahre alte Jakob Isaak
Gorenflo von Friedrichsthal ,
zuletzt in Karlsruhe ,

12. ber 23 Jahre alte Karl Friedrich
Häßler von Graben , zuletzt da¬
selbst,

13. ber 22 Jahre alte Ludwig Heil¬
mann von Graben , zuletzt da¬
selbst,

14 . ber 23 Jahre alte Karl August
Herbster von Graben , zuletzt
daselbst ,

^
15 . der 23 I . alte Konstantin Hupf

von Graben , zuletzt daselbst ,
16 . der 22 Jahre alte Karl Heinrich

Kraus von Graben , zuletzt zu
Karlsruhe ,

17 . der 23 Jahre alte Karl Lim von
Graben , zuletzt daselbst ,

18. der 22 Jahre alte Jakob Friedrich
Werner von Graben , zuletzt da¬
selbst .

19. der 23 Jahre alte Karl Jakob
Christian Epp von Karlsruhe ,
zuletzt daselbst ,

20 . ber 22 Jahre alte Karl Hermann
Kley von Karlsruhe , zuletzt da¬
selbst,

21 . ber 23 Jahre alte Hermann Wil¬
helm Kühnle von Karlsruhe ,
zuletzt in Durlach ,

22 . 8er 23 Jahre alte Karl Andreas
Lang von Karlsruhe , zuletzt da¬
selbst,

23 . der 23 Jahre alte Franz Johann
Lauber von Karlsruhe , letzter
Aufenthalt uncrmittelt ,

24 . der 23 I . alte Karl Ernst Lehn
von Karlsruhe , zuletzt in Ett¬
lingen ,

25 . der 22 Jahre alte Oskar Johann
Zacharias Rombach von Karls¬
ruhe , zuletzt daselbst ,

26 . der 23 Jahre alte Max Ludwig
Schmidt von Karlsruhe , zuletzt
daselbst ,

27 . ber 23 Jahre alte Rudolf Gott¬
lieb Jakob Speck von Karlsruhe ,
zuletzt in Ettlingen ,

28 . ber 23 Jahre alte Max Wilhelm
Wiclandt von Karlsruhe , zu¬
letzt daselbst ,

29 . ber 23 Jahre alte Jakob Christof
Ermel von Knielmgen , zuletzt
daselbst ,

30 . der 23 Jahre alte Leopold Frie¬
drich Heil von Liedolsheim , zu¬
letzt daselbst ,

31 . der 22 Jahre alte Friedrich Wil¬
helm Heil von Liedolsheim , zu¬
letzt daselbst ,

32 . der 22 Jahre alte Ludwig Roth
von Liedolsheim , zuletzt daselbst ,

33 . der 22 Jahre alte Daniel Roth
von Liedolsheim , zuletzt daselbst ,

34 . der 23 Jahre alte Christof Frie¬
drich Roth von Liedolsheim , zu¬
letzt daselbst,

35 . der 22 Jahre alte Johann Gustav
Tropf von Liedolsheim , zuletzt
daselbst ,

36 . der 23 Jahre alte Ludwig Zrm -
mermann von Liedolsheim , zu¬
letzt daselbst ,

37 . der 22 Jahre alte Rudolf Metz
von Linkenheim , zuletzt daselbst ,

38 . der 23 Jahre alte Ludwig Friedr .
Nagel von Linkenheim , zuletzt
daselbst ,

39 . der 22 Jahre alte Karl Gustav
Becher von Rnßheim , zuletzt da¬
selbst,

40 . der 22 I . alte Friedrich Braun
von Rußheim , zuletzt daselbst ,

41 . der 23 Jahre alte Johann Frie¬
drich Moos von Rußheim , zu¬
letzt daselbst ,

42 . der 23 Jahre alte Heinrich Wil¬
helm Schein PP von Welschneu -
reuth , zuletzt daselbst .

43 . der 2 i Jahre alte Hermann Jakob
Sieb von Bernbach , zuletzt in
Karlsruhe ,

44 . ber 23 Jahre alte Wilhelm Hein¬
rich Sauer von Gresgen , zuletzt
in Rüppurr ,

45 . her 23 Jahre alte Philipp Zim¬
mermann von Mühlhausen , zu¬
letzt in Karlsruhe ,

46 . der 22 I . alte Anton Lai er von
Rotenburg , zuletzt in Bruchsal ,

47 . der 23 Jahre alte Philipp Hein¬
rich Hottingcr von Stein , zu¬
letzt in Karlsruhe ,

werden beschuldigt , daß sic als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verließen ,
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufhalten .

Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1
R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch , 28 . September 1887,

Vormittags 8*
2 Uhr ,

vor die I . Strafkammer Gr . Landgerichts
hier zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von König ! .
Amtshauptmannschaft Rochlitz , den Be¬
zirksämtern Bergzabern , Eppingen ,
Karlsruhe , Schopfheim , Wiesloch und
Bretten , sowie von dem Kgl . Oberamt
Neuenbürg über die - der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 22. August 1887.
Großherzogl . Staatsanwalt .

Uibcl .
H .323 .3 . Nr . 4528 . Kehl .
I . Der 30 Jahre alte Georg Kr ei¬

ner , lediger Müller von Leutes -
hcim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 . der 30 Jahre alte David Hetzel ,
lediger Landwirth von Eckarts¬
weier , zuletzt wohnhaft in Dorf -
Kehl ,

3 . der 31 Jahre alte Landwirth
Georg Stork , lediger Maurer
von Hausgcreuth , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

4 . ber 26 Jahre alte ledige Schlosser -
Georg Zink von Neumühl , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , und zwar die 3 El¬
fteren als beurlaubte Wehrmänner der
Landwebr ohne Erlaubniß ausgewandert
u sein , und der Letztere als Ersatzre -
ervist erster Klasse ausgewandert zu
ein , ohne von der bevorstehenden Aus¬

wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen! 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 8. Oktober 1887,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezikskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Kehl , den 5 . August 1887.
I . V . : Schumacher ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
H .419 .2 . Nr . 18,171 . Mannheim .
I . Karl Friedrich M altes , geboren

am 24 . März 1864 zu Mühl¬
acker , zuletzt wohnhaft in Feuden¬
heim ,

2 . Franz Kempf , geboren am 14.
Mai 1864 in Landau , zuletzt
wohnhaft in Mannheim ,

3 . Martin Valentin Karg , geboren
am 3 . Februar 1864 zu Heddes¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

4 . Michael Spengler , geboren am
26 . März 1864 zu Laudenbach ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 . Philipp Peter Metz , geboren am
19. Oktober 1864 zu Weinheim ,
zuletzt wohnhaft dafelbst ,

6 . Heinrich Vogler , geboren am
8. Oktober 1864 zu Weinheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Valentin Friedrich Riffler , ge¬
boren am 29 . Februar 1864 zu
Amorbach , zuletzt wohnhaft in
Mannheim ,
Gottlieb Trautwein , geboren
am 20 . Dezember 1864 zu Bern -
Hausen, zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

9. Jakob Albert Filfinger , geboren
am 19. Februar ' 864 zu Dhairn -
bach , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige in
der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichten : militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 St .G .B .
Dieselben werden auf

Dienstag den 8 . November 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die I . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Gxund der nach 8 472

7 .

8 .

der St . P .O . von den Herrn Civiloor -
siyenden der Ersatzkommissionen zu
Maulbronn , Landau , Weinheim , Mil¬
tenberg , Stuttgart und Wiesloch über
die der Anklage z,i Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Mannheim , den 13. August 1887.
Der Großh . Staatsanwalt :

Duffner .
H .385 .3 . Nr . 44,016 . Mannheim .

Der 23 Jahre alte ledige Schuster Leon¬
hard Glaser , geboren zu Weiher , zu¬
letzt wohnhaft gewesen in Schriesheim ,
wrrd beschuldigt , daß er als Ersatz¬
reservist erster Klaffe ausgcwandert sei ,
ohne von seiner bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben — 8 360 Z . 3 R . St -
G .B . Derselbe wird auf Anorbnnng
des Gr . Amtsgerichts IV auf Diens¬
tag den II . Oktober d. I . , Vorm .
9 Uhr , vor das Schöffengericht Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .
Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
der Angeklagte auf Grund der von dem
Kgl . Landwehrbezirkskommando Heidel¬
berg gemäß 8 472 St .P .O . ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 13. August 1887.
Der Gerichts ?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Galm .
H 389 . 3 . Nr . 8406 . Weinheim .

Der 32 Jahre alte verheirathetc Eisen -
Händler Hajum Weichsel von Rim¬
bach , zuletzt wohnhaft in Weinheim ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgcwandert
zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgericht hierselbst auf :
tMittwoch den 12 . Oktober 1887 »

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Wein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Weinheim , den 13. August 1887.
Zimme : mann ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
H .334.3 . Nr . 11,761 . Taubcrbi «

sch ofsheim . Schuhmacher Frz . Josef
Ehrlich von Unterbalbach , zuletzt wohn¬
haft gewesen dahier , und Müller August
Farrenkopf von Fechenbach , zuletzt
wohnhaft gewesen in Oberwittighauftn ,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

— Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des R .Str .G .V .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Mittwoch den 19 . Oktober 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Schöffengericht dahier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der R . St .P .O . von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando Mosbach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Dauberbischofshcim , 27 . Juli 1867.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Lederte .

Berm . Bekanntmachungen .
H .445 . 1 . Nr . 632 . Lörrach .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Bahnbau Leopoldshöhc -Lörrach und
Schopsheim -Zäckiuge « .

Die Lieferung und Aufstellung von
vier heizbaren Wachlhütten an die
Portale des Tüllinger und Fahrnauer
Tunnels im Gesammikostenanschlag von
1286 Mark soll im Submissionswege
an einen tüchtigen Uebernehmer ver¬
geben werden .

Pläne , Kostenanschlag und Bedin¬
gungen liegen :n unserem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht auf . Angebote
sind schriftlich , versiegelt , mit entsprc -

! chcnderAufschrift versehen , bis längstens
l Mittwoch den NI. d. Mts .,
i Morgens IN Nhr ,
! bei uns einzureichen .
^ Lörrach , den 20 . August 1887.

Großlx Eiscnbahbauinspektion ._
- G .745 . Nr . 99 . Pforzheim .

Bekanntmachung .
' Das Lagerbuch der Gemarkung
>Jspringcn ist aufgestellt und wird mit
höherer Ermächtigung gemäß Art . 12
der Allerhöchstlandesherrl . Verordnung
vom II . Sept . 1883 von Freitag dem
26 . August an auf die Dauer von
4 Wochen zu Jedermanns Einsicht
in dem Rathhause daselbst aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrerRechts -
beschaffenheit sind innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Pforzheim , den 20 . August 1887 .
Bezirksgeomcter

_ Einwa ld .

H .463 . Nr . 7042 . Meßkirch . Bei
dieffeit . Bezirksamt ist eine Jnzipienten -
stelle sofort zu besetzen . Gehalt 700 ^
Berechtigte Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen alsbald melden .

Meßkirch , den 21 . August 1887.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .

Truck und Verlag der G . Braun
' lü - er . H o jt uch d r u ckerer .
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